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40 Jahre Staat Israel – Wort an die Gemeinden 

Am 14. Mai 1948 wurde der Staat Israel ausgerufen. Die 
Unabhängigkeitserklärung betont den Zusammenhang von 
Volk und Land Israel. Darum versteht sich der Staat Israel 
als Zuflucht und Heimstatt für Juden. 

Als Christen haben wir eine Mitverantwortung für Israel. In 
der Existenz des Volkes Israel sehen wir ein Zeichen der 
Treue Gottes, dessen Verheißungen weiterwirken, und sind 
überzeugt, dass auch die Gründung des Staates Israel ein 
Zeichen des Weges Gottes mit Israel ist. 

Wir sehen, dass die Gründung des Staates Israel für im 
Lande und besonders in den seit 1967 besetzten Gebieten 
lebende christliche und moslemische Menschen 
Ungerechtigkeiten mit sich gebracht hat. Wir spüren auch 
die Ratlosigkeit der Menschen und Völker im Nahen Osten, 
die bis heute in Konflikten leben. Die Lösung dieser 
Konflikte ist nur unter der Voraussetzung der Anerkennung 
des Rechtes auf staatliche Existenz Israels denkbar. 
Weitere Schritte sind notwendig und erfordern Toleranz, 
Gleichberechtigung und Wahrung des Lebensrechtes aller 
dort lebenden Menschen. 

Mit dem jüdischen Volk in Israel und in aller Welt freuen wir 
uns darüber, dass seit nunmehr 40 Jahren ein jüdischer 
Staat besteht. Zum 40. Jahrestag der Staatsgründung 
Israels beten wir zu Gott, dass er seinem Volk Israel 
Frieden gewähre und alle Menschen im Nahen Osten 
miteinander zum inneren und äußeren Frieden führe. 

 


